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7. Sonstige P lanze ic he n 
 
  Grenze des räum lichen Geltungsb ereiches des Beb a uungspla nes 
  (§9 (7) Ba uGB)  
 
8. Hinwe ise 
 
  Ma ßa nga b e in m  
 
  N a chtra g Geb äude (Ü b erna hm e Luftb ild) 
 
  N a chtra g Höhenlinien 
 
 
 
 
        N utzungssc hab lone 
    Art der b a ulichen N utzung 
  Grundflächenza hl   Geschossflächenza hl 
         Ba uweise    Z a hl der Vollgeschosse 
 

WR

(Quelle: Sta a tsb etrieb  Geob a sisinform a tion und Verm essung Sa chsen) 

LAGE DES PLAN GEBIETES                                                  M 1 : 15.000 

ED*

öffentlich

TEIL B - TEX TLICHE  FESTSETZUN GEN  
 
I.  Bauplanungsre c htlic he Festsetzunge n 
 
1. Art d e r b aulic he n N utzung 
 ( § 9 Abs. 1 N r. 1 Ba uGB ) 
(1) Die Ba ufläche wird a ls Reines Wohngeb iet (WR) na ch § 3 Ba uN VO festgesetzt. 

zulässige N utzungen na ch §3 (2) Ba uN VO : 
- Wohngeb äude,  
- Anla gen zur Kinderb etreuung, die den Bedürfnissen der Bewohner des 
Geb ietes dienen 

 
(2) U nzulässigkeit von a usna hm sweise zulässigen N utzungen innerha lb  der Reinen 

Wohngeb iete na ch §3 Ba uN VO: 
Die a usna hm sweise zulässigen N utzungen na ch §3 Abs. 3 Ba uN VO werden nicht 
Besta ndteil des Beb a uungspla nes (§ 1 Abs. 6 Ba uN VO).Sie sind da her unzulässig. 
 

2. Maß d e r b aulic he n N utzung 
 ( § 9 Abs. 1 N r. 1 Ba uGB ) 
(1) Die Ob erka nte Erdgeschoss - Rohb oden da rf im  Mittel m a x. 1,20 m  üb er der 

Ob erka nte der a ngrenzenden Stra ßenverkehrsfläche liegen. 
 
3. Üb e rb aub are Grund stüc ksfläc he n, Bauweise 
 ( § 9 Abs. 1 N r. 2 Ba uGB, ) 
(1) Im  Ba ugeb iet ist eine offene Ba uweise festgesetzt. Zulässig sind Einzel- und 

Doppelhäuser. 
 
(2) Die Ü b erschreitung der Ba ugrenze ist durch untergeordnete Geb äudeteile (z.B. 

Ha useingänge, Terra ssen, Ba lkone) um  m a x. 1,5 m  zulässig. 
 
(3) Ga ra gen und Ca rports sind a ußerha lb  der üb erb a ub a ren Grundstücksflächen 

unzulässig. Ga ra gen und Ca rports sind m indestens 5 m  hinter der Stra ßen-
b egrenzungslinie im  Grundstück einzuordnen. 
Stellplätze sind a ußerha lb  der üb erb a ub a ren Grundstücksflächen im  Bereich 
zwischen Ba ugrenze und Stra ßenb egrenzungslinie zulässig. 

 
4. Anpflanze n von Bäum e n, Sträuc he rn und  sonstige n Bepflanzunge n sowie 

Bind unge n für Bepflanzunge n und  für d ie Erhaltung von Bäum e n, Sträuc he rn und  
sonstige r Bepflanzung 
(§ 9 Abs. 1 N r. 25 Ba uGB) 

(1) Die Ra ndb egrünung (Kennzeichnung na ch § 9 Abs. 1 N r. 25a  Ba uGB) entla ng der 
Ba ugeb ietsgrenze ist a ls freiwa chsende Ba um  - und Stra uchpfla nzung 
(em pfohlene Artenliste A,B und C) a nzulegen, da b ei ist pro 60 m ² Pfla nzfläche ein 
sta ndortgerechter, heim ischer Ba um  a ls Heister vorzusehen. Bäum e sind in einem  
Ab sta nd von m in. 2,5 m  zu den Wirtscha ftswegen zu pfla nzen. 

 
(2) Die nicht üb erb a ub a ren Grundstücksflächen sind gärtnerisch zu gesta lten und 

da uerha ft zu pflegen und zu erha lten. 
Pro Grundstück ist je a ngefa ngene 400 m ² Grundstücksfläche m indestens ein 
sta ndortgerechter, heim ischer Ba um  der Artenliste A oder ein Obstgehölz der 
Artenliste B zu pfla nzen.  
 

(3) Säm tliche festgesetzten Pfla nzungen sind da uerha ft zu pflegen und zu erha lten. 
Ab gängige Gehölze und Pfla nzen sind zu ersetzen. 

 
(4) Die grünordnerischen Ma ßna hm en sind b is zum  Ende der a uf die Fertigstellung der 

Hochb a um a ßna hm e folgenden Pfla nzperiode um zusetzen. Die Fertigstellung der 
Ma ßna hm en ist der Kom m une a nzuzeigen. 

 
5. Zuord nungsfestsetzung für Fläc he n zum  Ausgle ic h von Eingriffe n in N atur und  

Land sc haft 
 (§ 9 Abs. 1a  Ba uGB) 
(1) Den Ba ugeb ieten wird a ußerha lb  des Geltungsb ereiches des Beb a uungspla nes 

eine Teilfläche der Flurstücke 15/c und 15/d der Gem a rkung Tha lheim  für 
Ma ßna hm en zum  Ausgleich im  Sinne des § 1a  Abs. 3 Ba uGB zugeordnet. Die 
Fläche zum  Ausgleich von Eingriffen in N a tur und L a ndscha ft b efindet sich im  
Ü b erschwem m ungsgeb iet der Zwönitz. 
N a ch Abriss des noch b estehenden Geb äudes und Entsiegelung des ehem a ligen 
Sta ndortes einer Tra gluftha lle ist a uf einer Fläche von 731 m ² eine Erweiterung des 
a ngrenzenden Feldgehölzes a nzulegen. Da für ist eine Pfla nzung von ca . 6 
Gehölzgruppen m it jeweils 50 m ² Fläche, wob ei je Gruppe zwei sta ndortgerechte, 
heim ische Bäum e a ls Heister der Artenliste A in einem  Pfla nza b sta nd von 8-10 m  
sowie pro 5 m ² Pfla nzfläche ein Stra uch der Artenliste C vorzusehen ist, a nzulegen. 
Für die Stra uchpfla nzungen sind m indestens 5 Arten a us der Artena uswa hlliste, die 
jeweils in Gruppen von 3 Stück gleicher Art zu pfla nzen sind, zu verwenden. Die 
Zwischenräum e werden der Sukzession üb erla ssen, um  die Artenvielfa lt zu 
erhöhen. 
 

II.  Bauord nungsre c htlic he Festsetzunge n  
 ( §9 (4) Ba uGB  i. V. m . § 89 SächsBO ) 
 
1. Äuße re Gestaltung b aulic he r Anlage n 
(1) Bei geneigten Dächern sind nur Da chdeckungsm a teria lien in dunklen Fa rb tönen 

(schieferfa rb en, a nthra zit) zulässig. 
Fla chdächer und fla ch geneigte Dächer m it einer Da chneigung unter 15° können 
b egrünt werden. 

 Sonnenkollektoren und Fotovolta ika nla gen sind zulässig.  
 
2. Gestaltung d e r unb e b auten Fläc he n d e r b e b auten Grund stüc ke  
(1) Stellplätze und Wege innerha lb  der Grundstücke sind in wa sserdurchlässiger 

Ba uweise a uszuführen. 
 
(2) Vorgärten dürfen nicht a ls Arb eits- und L a gerflächen genutzt werden. Diese 

Flächen sind gärtnerisch zu gesta lten. 
 
3. Einfrie d unge n 
(1) Entla ng der öffentlichen Verkehrsflächen sind Einfriedungen nur b is zu einer Höhe 

von m a x. 1,2 m  zulässig. 
 

IV.  Arte nliste  
 
Arte nliste A Bäum e 
Bäum e 1. Ordnung (Mindestgröße: Hochsta m m , 12/14 cm  StU , in Hecken Heister 125 
/150cm  Höhe) 
Acer pseudopla ta nus (Berg-Ahorn) 
Acer pla ta noides (Spitz-Ahorn) 
Betula  pendula  (Hänge-Birke) 
Ca rpinus b etulus (Ha inb uche) 
Fa gus sylva tica  (Rot-Buche) 
Fra xinus excelsior (Gem eine Esche) 
Prunus a vium  (Vogel-Kirsche) 
Quercus rob ur (Stiel-Eiche) 
Quercus petra ea  (Tra ub en-Eiche) 
Tilia  corda ta  (Winter-L inde) 
Tilia  pla typhyllos (Som m er-L inde) 
Bäum e 2. Ordnung (Mindestgröße: in Hecken Heister 125 /150cm  Höhe)  
Acer ca m pestre (Felda horn) 
Ma lus sylvestris (Wild-Apfel) 
Prunus pa dus (Tra ub enkirsche) 
Pyrus pyra ster (Wild- Birne) 
Sa lix ca prea  (Sa l- Weide) 
Sorb us a ucupa ria  (Gem . Eb eresche) 
 
Arte nliste B Ob stge hölze 
Die Artenliste B b einha ltet säm tliche einheim ischen Obstgehölze. 
Arte nliste C Sträuc he r 
Sträucher: (Mindestgröße: 60/100 cm , 2fa ch verpfla nzt m it Ba llen) 
Corylus a vella na  (Ha selnuss) 
Cra ta egus m onogyna  (Eingriffliger Weißdorn) 
Cra ta egus la eviga ta  (Zweigriffliger Weißdorn) 
Prunus spinosa  (Schlehe) 
Rosa  ca nina , corym b ifera , dum a lis (Hecken-Rosen) 
Rub us ida eus (Him b eere) 
Rub us fruticosus (Brom b eere) 
Sa lix ca prea , vim ina lis (Stra uchweiden) 
Sa m b ucus nigra  (Schwa rzer Holunder) 
Vib urnum  opulus (Gem einer Schneeb a ll) 
 

Re c htsgrund lage n 
- Baugesetzb uc h (BauGB) - Ba ugesetzb uch in der Fa ssung der Beka nntm a chung 
vom  23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom  20.10.2015 (BGBl. I S.1722) 

- Baunutzungsve rord nung (BauN VO) - Verordnung üb er die b a uliche N utzung der 
Grundstücke in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  23.01.1990 (BGBl. I S.132), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  11.06.2013 (BGBl. I S.1548) 

- P lanze ic he nve rord nung 1990 (P lanzV 90) - Verordnung üb er die Ausa rb eitung der 
Ba uleitpläne und die Da rstellung des Pla ninha lts vom  18.12.1990 (BGBl. I S.58), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  22.07.2011 (BGBl. I S.1509) 

- Säc hsisc he Bauord nung (Säc hsBO) - in der Fa ssung des Gesetzes zur 
N eufa ssung der SächsBO und zur Änderung a nderer Gesetze vom  28.05.2004 
(SächsGVBl. S.200), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  
16.12.2015 (SächsGVBl. S.670) 

- Gem e ind e ord nung für d e n Fre istaat Sac hse n (Säc hsGem O) - in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  03.03.2014 (SächsGVBl. S.146), zuletzt geändert durch Artikel 
18 des Gesetzes vom  29.04.2015 (SächsGVBl. S.349) 

 
Auf die Bea chtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten wird hingewiesen. 
 

P langrund lage 
Autom a tisierte L iegenscha ftska rte (ALK) der Sta dt Tha lheim /Erzgeb . Sta nd Juni 2015 m it 
N a chtra g der Höhenlinien und Geb äuden durch die Büro für Städteb a u Gm b H Chem nitz 
im  Juni 2015 (Quelle: Sta a tsb etrieb  und Geob a sisinform a tion und Verm essung Sa chsen). 

Geltungsb e re ic h d es BP

´

PLAN ZEICHEN ERKLÄRUN G 
 
1. Art d e r b aulic he n N utzung 
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
  Reine Wohngeb iete (§3 Ba uN VO) 
 
2. Maß d e r b aulic he n N utzung  
 (§9(1) Nr.1 BauGB) 
 
z.B.   0,4 höchstzulässige Grundflächenza hl (GRZ) 
 
z.B.   0,6 höchstzulässige Geschossflächenza hl (GFZ) 
 
z.B.    II Z a hl der Vollgeschosse a ls Höchstm a ß 
 
3. Bauweise, Baugre nze n 
 (§9(1) Nr.2 BauGB) 
 
 o offene Ba uweise 
 
  nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig 
 
  Ba ugrenze (§23(3) Ba uN VO) 
 
4. Ve rke hrsfläc he n 
 (§9(1) Nr.11 BauGB) 
 
  Stra ßenverkehrsfläche - öffentlich 
 
 Stra ßenb egrenzungslinie 
 
 Verkehrsfläche b esonderer Zweckb estim m ung 
 
5. Grünfläc he n 
 (§9(1) Nr.15 BauGB) 
 
  Grünfläche - priva t 
 
6. P lanunge n, N utzungsre ge lunge n, Maßnahm e n und  Fläc he n für Maßnahm e n zum  
 Sc hutz, zur P fle ge und  zur Entwic klung von Bod e n, N atur und  Land sc haft 
 (§9(1) Nr.20, 25 und (6) BauGB) 
 
  U m grenzung von Flächen für Ausgleich und Ersa tzm a ßna hm e s. Teil B - Text 
  (§19(3) und 9(1) Ba uGB) 
 
  U m grenzung von Flächen zum  Anpfla nzen von Bäum en, Sträuchern und 
  sonstigen Bepfla nzungen (§9(1) N r.25a  Ba uGB) 
 

44
44 4 4 4 44444444%,A

III.  Hinwe ise 
 
(1) Die b a ua usführenden Firm en sind durch den Ba uherren a uf die Meldepflicht von 

Bodenfunden gem äß § 20 SächsDSchG hinzuweisen. 
(2) Sollten im  Ra hm en der Ba ua usführung b isher unb eka nnte Spuren a lten Bergb a us 

a ngetroffen werden, so ist gem äß §5 SächsHohlrVO da s Sächsische Ob erb erga m t 
in Kenntnis zu setzen. 

(3)  Sollten während der Ba upha se schädliche Bodenveränderungen na ch 
BBodenSchG b eka nnt werden, so ist dies der unteren Ab fa ll- und 
Bodenschutzb ehörde des LRA Erzgeb irgskreis um gehend a nzuzeigen. 

(4) Bei gepla nter Versickerung von Ob erflächenwa sser üb er die Bodenzone ist 
sicherzustellen, da ss dies scha dlos erfolgt. Vernässungserscheinungen, 
Bodenerosion und Beeinträchtigungen Dritter sind a uszuschließen. Die 
Versickerungsfähigkeit des U ntergrundes ist unter Bea chtung des Arb eitsb la ttes 
DWA-A 138 na chzuweisen. 

(5) Die Einha ltung der Absta ndsregelung für Schornsteina ustrittsöffnungen gem äß 
§ 19 Abs. 1 N r. 2 der 1. Bundes-Im m issionsschutzverordnung (Verordnung üb er 
kleine und m ittlere Feuerungsa nla gen) a ls zwingende Vora ussetzung für die 
Zula ssung des Betrieb es von Ka m inöfen und Feuerungsa nla gen für feste 
Brennstoffe ist b ei der Geb äudepla nung vorsorglich zu b ea chten. 

(6) Gem äß §90 Abs. 2 SächsBO gelten Geschosse, deren Deckenob erfläche im  Mittel 
m ehr a ls 1,40 m  üb er die Geländeob erfläche hina usra gt und die üb er m indestens 
zwei Drittel ihrer Grundfläche eine lichte Höhe von m indestens 2,30 m  ha b en, a ls 
Vollgeschosse. 

(7) Das abzubrechende Gebäude ist rechtzeitig auf Dauer-Fortpflanzungsstätten und 
sonstige, zumindest aktuell noch genutzte Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
abzusuchen. Im Falle des Auffindens ist die untere Naturschutzbehörde des LRA 
Erzgebirgskreis zu unterrichten. 

(8) Sollte im Rahmen der empfohlenen Baugrunduntersuchungen der Verdacht 
erhärtet werden, dass wasserführende Schichten durch die geplante Bebauung 
aufgebrochen werden, wird eine naturnahe Rückhaltemöglichkeit erforderlich, 
da in diesem Fall eine Versickerung nicht mehr gewährleistet werden kann. 

 

SATZUN G DER  STADT  THALHEIM/ERZGEB. ÜBER DEN   
BEBAUUN GSPLAN  2. BA W OHN GEBIET "TAN N EN STRASSE" 
 
Auf Grund des §12 des Ba ugesetzb uchs in Verb indung m it §10 des Ba ugesetzb uchs in 
der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  23.09.2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom  20.10.2015 (BGBl. I S.1722), sowie na ch §89 der 
Sächsischen Ba uordnung in der Fa ssung vom  28.05.2004 (SächsGVBl. S.200), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom  16.12.2015 (SächsGVBl. S.670), in 
Verb indung m it §4 der Gem eindeordnung für den Freista a t Sa chsen in der Fa ssung der 
Beka nntm a chung vom  03.03.2014 (SächsGVBl. S.146), zuletzt geändert durch Artikel 18 
des Gesetzes vom  29.04.2015 (SächsGVBl. S.349), wird na ch Beschlussfa ssung durch 
den Sta dtra t der Sta dt Tha lheim /Erzgeb . vom                                    folgende Sa tzung 
üb er den Beb a uungspla n 2. BA Wohngeb iet “Ta nnenstra ße“ b estehend a us der 
Pla nzeichnung (Teil A) und dem  Text (Teil B), erla ssen: 
 
Teil A - Pla nzeichnung M 1 : 500 in der Fa ssung 06/2016, 
Teil B - Text. 
 
 
 
 
Tha lheim /Erzgeb ., den   Siegel    Bürgerm eister 
 

   
   
   
   

GEÄ N DERT DATU M ART DER Ä N DERU N G 
 
   

 STADT THALHEIM/ERZGEB.    
 ERZGEBIRGSKREIS 
 
 BEBAUUN GSPLAN  
 „2. BA W OHN GEBIET TAN N EN STRASSE“   
 STAN D :                           06/2016 
   
 DIESER BEBAU U N GSPLAN  
 BESTEHT AU S :   - TEIL A - PLAN ZEICHN U N G                      M 1:500 
      - TEIL B - TEX T 
 
 
 
 PLAN VERFASSER:   BÜRO FÜR STÄ DTEBAU  Gm b H CHEMN ITZ 
      LEIPZIGER STRASSE 207 
      09114 CHEMN ITZ 
      TEL: 0371/3674170   FAX : 0371/3674177 
      e-m a il:    info@sta edteb a u-chem nitz.de 
      Internet: www.sta edteb a u-chem nitz.de 
 
 
 
 
      GESCHÄFTSLEITU N G: 
 BLATTGRÖ SSE:   1425 x 580 

 

Reda ktionelle Ergänzungen infolge der Ab wägung wurden kursiv gekennzeichnet. 

6. Die Bezeichnung und gra phische Da rstellung der Flurstücke b etreffs ihrer 
Ü b ereinstim m ung m it der a m tlichen Flurka rte wird m it Sta nd 
vom                                   b estätigt. 
Die L a gegena uigkeit der zeichnerischen Da rstellung wird nicht b estätigt. 

 
 
 
Schwa rzenb erg, den Siegel   Refera tsleiter  
          L a ndra tsa m t Erzgeb irgskreis 

 
7. Der Sta dtra t ha t die Anregungen der Bürger, der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Bela nge a m                                  geprüft. Da s Ergeb nis ist m itgeteilt worden. 

 
 
 
Tha lheim , den Siegel Bürgerm eister 

 
8. Die Beb a uungspla ns 2. BA Wowhngeb iet "Ta nnenstra ße" in der Fa ssung vom  06/2016 
b estehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem  Text (Teil B) wurde 
a m                               vom  Sta dtra t a ls Sa tzung b eschlossen. Die Begründung in der 
Fa ssung 06/2016 wurde geb illigt. 

 
 
 
Tha lheim , den Siegel Bürgerm eister 

 
9. Die Sa tzung des Beb a uungspla ns, b estehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem  
Text (Teil B), sowie die Begründung wird hierm it a usgefertigt. 

 
 
 
Tha lheim , den Siegel Bürgerm eister 

 
10. Der Sa tzungsb eschluss sowie die Stelle, b ei der die Sa tzung m it Begründung, 
U m weltb ericht und der zusa m m enfa ssenden Erklärung na ch §10 Abs.4 Ba uGB a uf 
Da uer während der Sprechzeiten von jederm a nn eingesehen werden können und 
üb er deren Inha lt Auskunft zu erha lten ist, sind a m                                   im  Sta dta nzeiger 
N r.                     ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. 

 In der Beka nntm a chung ist a uf die Geltendm a chung der Verletzung von Verfa hrens- 
und Form vorschriften und von Mängeln der Ab wägung sowie a uf die Rechtsfolgen 
(§§ 214 und 215 Abs. 2 Ba uGB, § 4 Abs. 4 SächsGem O) und weiter a uf Fälligkeit und 
Erlöschen von Entschädigungsa nsprüchen (§§39 – 42 und 44 Ba uGB) hingewiesen 
worden. 

 
 Die Sa tzung ist m it der Beka nntm a chung a m                                    in Kra ft getreten. 
 
 
 
Tha lheim , den Siegel Bürgerm eister 

 

VERFAHREN SVERMERKE   
1. In der Sitzung des Sta dtra ts a m  12.02.2015 wurde der Aufstellungsb eschluss zum  
Beb a uungspla n 2. Ba ua b schnitt Wohngeb iet „Ta nnenstra ße“ gefa sst. Die ortsüb liche 
Beka nntm a chung des Aufstellungsb eschlusses ist durch Ab druck im  Sta dta nzeiger 
N r.                     vom                                  erfolgt. 

 
 
 
Tha lheim /Erzgeb ., den Siegel Bürgerm eister 

 
2. Die frühzeitige Beteiligung der Ö ffentlichkeit wurde gem äß §3(1) Ba uGB durch die 
Auslegung des Vorentwurfs Sta nd 06/2015 in der Zeit vom  23.07.2015  b is 28.08.2015 
na ch Ankündigung im  Sta dta nzeiger N r.               vom                                 durchgeführt. 

 
 
 
Tha lheim /Erzgeb ., den Siegel Bürgerm eister 

 
3.  Die frühzeitige Beteiligung der b erührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Bela nge gem äß §4(1) Ba uGB erfolgte m it Schreib en vom  20.07.2015. Die Behörden 
wurden a ufgefordert, U m fa ng und Deta illierungsgra d der U m weltprüfung na ch 
§2(4) Ba uGB b eka nnt zu geb en.  

 
 
 
Tha lheim /Erzgeb ., den Siegel Bürgerm eister 

 
4. Der Sta dtra t der Sta dt Tha lheim /Erzgeb . b illigte in seiner Sitzung 
a m                                den Pla nentwurf m it Sta nd 01/2016 einschließlich der da zu 
gehörenden Begründung m it U m weltb ericht und b eschloss die Offenlegung gem äß 
§3(2) Ba uGB. 

 
 
 
Tha lheim /Erzgeb ., den Siegel Bürgerm eister 

 
5. Der Entwurf des Beb a uungspla ns, b estehend a us der Pla nzeichnung (Teil A) und dem  
Text (Teil B), die Begründung m it U m weltb ericht sowie die b ereits vorliegenden 
um weltb ezogenen Stellungna hm en ha b en in der Zeit vom                                 b is 
zum                                während der Sprechzeiten na ch §3 Abs.2 Ba uGB öffentlich 
a usgelegen. Die öffentliche Auslegung ist m it dem  Hinweis, da ss Stellungna hm en 
während der Auslegungsfrist von jederm a nn schriftlich oder zur N iederschrift 
vorgeb ra cht werden können, im  Sta dta nzeiger N r.            vom                      ortsüb lich 
b eka nnt gem a cht worden. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge 
wurden m it Schreib en vom                                      von der Auslegung b ena chrichtigt. 

 
 
 
Tha lheim /Erzgeb ., den Siegel Bürgerm eister 

 


